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Erster Burgermeister Ralf Sendelbach ertffnet um 20:00 Uhr die Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses. Er begrif3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemafe Ladung und
Beschlussfahigkeit des Bau- und Umweltausschusses fest und erkundigt sich nach Einwanden
gegen die Tagesordnung.

Die Niederschrift vom 25.02.2025 wurde vollinhaltlich genehmigt (Abstimmungsergebnis: 8:0;
Stimmenthaltungen: 2).

OFFENTLICHE SITZUNG

[ TOP 1 Mitteilung iiber isolierte Befreiungen

Zur Kenntnis genommen

Mitteilung:
1. Errichtung einer Terrasseniberdachung

FI.Nr. 6009/1, SudetenstralRe 7, Niedernberg

Errichtung von zwei Quergiebeln sowie Umbau Wohnhaus

TOP 2 FI.Nr. 5700/90, Marienbader Stral3e 5, Niedernberg

Beschluss:

Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Niedernberg erteilt zum o. g. Bauvorhaben und
den damit verbundenen Antragen auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans
bzgl.

— Wandhbthe

— Dachform

— Dachneigung

— Gestaltung von quergestellten Giebeln (Breite und seitlicher Abstand)

das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB.
Abstimmungsergebnis: Ja: 10 Nein: 0

Sachverhalt:

Das geplante Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Nérdlich des Was-
serturms”. Die Antragsteller beabsichtigen den Umbau des bestehenden Wohnhauses sowie
die Errichtung von zwei Quergiebeln.

Baugrenze
Baugrenzen dirfen von Gebduden und Geb&udeteilen grundsatzlich nicht Uberschritten wer-

den.

Ein Teil des Bestandsgebaudes im stdlichen Bereich befindet sich aul3erhalb des Baufensters.
Durch den vorliegenden Bauantrag wird die Uberschreitung der Baugrenze allerdings nicht ver-
grofert, weshalb diese im Bauantrag nicht erneut thematisiert wurde.

Quergiebel

Im Bebauungsplan ,Nérdlich des Wasserturms® ist festgelegt, dass die Breite von quergestellten
Giebeln maximal ein Drittel der Fassadenbreite aufweisen darf.
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Der geplante Quergiebel weist eine Breite von knapp weniger als die Halfte der Fassadenbreite
auf.

Hierfir wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans beantragt. Dies be-
grindet der Entwurfsverfasser damit, dass in der Nachbarschaft bereits Quergiebel bestehen,
die breiter als ein Drittel der entsprechenden Fassadenbreite gebaut wurden.

Ebenfalls ist im Bebauungsplan festgesetzt, dass der Abstand der Firsththe von quergestellten
Giebeln zur Firsthbhe des Hauptdaches mindestens 0,60 m und der seitliche Abstand von
guergestellten Giebeln zur Giebelwand mindestens 1,00 m betragen muss.

An der westlichen Gebaudeseite ist das Dachgeschoss zuriickversetzt. Dort ist ein Balkon vor-
handen. Der Quergiebel sitzt dort direkt auf der AuBenwand auf. In diesem Bereich wird daher
die Festsetzung bzgl. des seitlichen Abstandes nicht eingehalten.

Hierfir wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans beantragt. Den An-
trag begrundet der Entwurfsverfasser damit, dass aus nérdlicher und stidlicher Sicht erkennbar
ist, dass durch den Dachuberstand und die AuRenwand im EG ein optisch sichtbarer Abstand
von 1,00 m von AufRenwand zu Quergiebel hergestellt wird.

Die Gemeindeverwaltung sieht keine Probleme in der Erteilung der Befreiung.

Wandhdhe

Die Wandhohe ist das Mal? von der Gehweg-Hinterkante bis zum Schnittpunkt der Wand mit
der Dachhaut bzw. der obere Abschluss der Wand. Diese darf laut des Bebauungsplans ,Noérd-
lich des Wasserturms* im entsprechenden Gebiet maximal 6,50 m betragen.

Hierfir wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans beantragt. Der An-
trag wurde wie folgt ausgefiihrt bzw. begriindet: ,Durch die bestehende Topographie des leicht
abfallenden Gelandes wird auf der einen Seite (Ansicht Stiden) die Wandhohe des Quergiebels
um 64 cm (Wandhoéhe 7,14 m > 6,50 m) Uberschritten. Auf der anderen Seite (Ansicht Norden)
wird die Wandhdhe des Quergiebels jedoch eingehalten (Wandhéhe 6,44 m < 6,50 m).

Dachform und Dachneigung

Im Bebauungsplan ,Nérdlich des Wasserturms* wurde keine spezielle Dachform fur Quergiebel
festgesetzt. Einzelhduser dirfen laut des Bebauungsplans mit Satteldachern oder Walmda-
chern errichtet werden.

Auch bzgl. der Dachneigung wurde keine spezielle Regelung fir Quergiebel getroffen. Die
Dachneigung von Hauptgeb&aude darf zwischen 17° bis 38° betragen.

Hierfir wurde jeweils eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans beantragt.
Der Entwurfsverfasser stellt in seinem Plan einen Quergiebel mit einem Pultdach mit einer
Dachneigung von 7° dar und gibt in der Begriindung des Antrags Folgendes an:

»L.--] Tonnendacher, Walmdacher und u.a. auch Schleppdacher sind aber bereits im Geltungs-
bereich des Bebauungsplans vorhanden. Durch den Bau der zwei Quergiebel wird das nach-
barliche Belange weder beeintrachtigt, noch gestért. Abstandsflachen werden ordnungsgemar
eigehalten.”

Stellplatze
Die Anzahl der bendtigten Stellplatze ergibt sich aus der Satzung Uber die Herstellung von

Stellplatzen fir Kraftfahrzeuge der Gemeinde Niedernberg (Stellplatzsatzung).

Da weiterhin lediglich eine Wohneinheit vorhanden ist und durch den Umbau kein zusatzlicher
Stellplatzbedarf entsteht, reichen die vorhandenen Stellplatze (2 Stick) aus (8 3 Nr. 1 Buchsta-
be a der Satzung Uber die Herstellung von Stellplatzen fur Kraftfahrzeuge der Gemeinde Nie-
dernberg). Die Satzung ist damit eingehalten.
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Nachbarbeteiligung
Es haben 5 der insgesamt 14 beteiligten Grundstiickseigentimer dem Bauvorhaben zuge-

stimmt; 9 haben dem Bauvorhaben nicht zugestimmt.

Bebauungsplan Romerstra3e Spielplatz, Auslegungsbeschluss; Flachennut-
zungsplan Anderung

TOP 3

Beschluss: .
Die frihzeitige Beteiligung fir den Bebauungsplan ,Romerstralie Spielplatz“ sowie die Ande-

rung des Flachennutzungsplanes wird eingeleitet.
Abstimmungsergebnis: Ja: 10 Nein: 0

Sachverhalt:

In seiner Sitzung vom 18.02.2025 wurde der Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan
RomerstralRe Spielplatz gefasst. In der Zwischenzeit wurden die Entwlrfe ausgearbeitet, mit
denen die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Trager der 6ffentlichen Belange
durchgefiihrt werden soll. Die Plane befinden sich anbei.

| TOP 4 StraBenbegleitgriin Rémerstralle, Antrag auf Reduzierung der Grinflache |

Beschluss:
Die Gemeinde entfernt den Griinstreifen vor der FI.Nr. 5909, Rémerstral3e 24, auf dessen Kos-

ten.
Abstimmungsergebnis: Ja: 0 Nein: 10

Sachverhalt:
Der Grundstiickseigentiimer der FI.Nr. 5909, Romerstralie 24, stellt einen Antrag auf Umgestal-
tung der Griinflache vor der RémerstraRe 24. Die Zufahrt zu den Gebauden auf der RGmerstra-
Be 2,4 soll auf de;'r n('jrglichen GrundstUcksgreLrlze verlauferl.
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Einzelne Gemeinderatsmitglieder haben sich in der vergangenen Gemeinderatssitzung bereits
kritisch zur Umgestaltung der Griinflache geaul3ert. Die Gemeindeverwaltung sieht eine Umge-
staltung ebenfalls kritisch. Hierdurch wére der Ein-/Ausfahrtsbereich vom Abzweig der Rémer-
stral3e (Teil vor den Hausnummern 24 und 24a) hin zur Rémerstral3e sehr breit. Dadurch wéare
die Situation nicht mehr klar ersichtlich.
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| TOP 5 Informationen des ersten Birgermeisters

Einer der beiden Baume auf dem Dorfplatz wurde aus Verkehrssicherungsgriinden gefalit.
Der zweite Baum bleibt voraussichtlich stehen, der entsprechende Ansprechpartner des
Landratsamts ist noch nicht wieder im Haus. Es ist eine Umplanung nétig, die Wurzelbri-
cken sind wahrscheinlich Uberflissig bzw. stehen finanziell nicht im Verhaltnis. Alternative
SchutzmalRhahmen werden im Rahmen der Neuplanung gepriift. Bodeneingriffe missen
dort denkmalschutzrechtlich genehmigt werden, da ein Bodendenkmal vorliegt.

Fur die MaBRnahmen am Mainufer ist anstelle eines Bauantrags eine wasserrechtliche
Ausnahmegenehmigung von Néten. Die entsprechenden Schritte wurden bereits eingeleitet.
Ein Nutzungsvertrag soll im Laufe des Mais ausgearbeitet werden.

Bzgl. der Planungen am Fahranleger muss ebenfalls eine Umplanung vorgenommen wer-
den. Die dort vorhandene Mauer steht unter Denkmalschutz (Hochwasserschutzmauer).
Neue Planungen sind da und wurden dem Gremium gezeigt. Die Mauer wird zum Teil ab-
gebrochen, ein Rest bleibt als Sitzmdglichkeit bestehen.

Am Spielplatz GroRRwallstadter Stral3e geht es voran. Die ersten Spielgerate sind bereits
zuganglich. Es stehen noch gréfl3ere Malinahmen wie das Versetzen des Kletternetzes so-
wie die Herstellung des Weges an.

Aktuell wurde eine Firma bzgl. des Wegebaus der Schotterwege angefragt. Betroffen sind
folgende Wege: BauhofstralRe; vier Wege im Bereich der Main-Gartenanlage; Uferweg am
Bubenbadeplatz; Hochgasse (nur Feinplanum); Nordlicher Weg zwischen Romerstraf3e und
Stadtweg an der Flutmulde; Weg zwischen Romerstral3e und Stadtweg am Galgen; Weg
zwischen Narrhalla und HHH; Weg hinter der HHH zum Seehotel (Erdweg nur geradezie-
hen); Weg zwischen Waldweg und Talweg; Weg hinter Aussiedlerhéfen zur Gemarkungs-
grenze; Heiligenweg Richtung Hansaring

Die Notstromaggregate wurden geliefert. Die Gebaudeinstallation steht noch aus. Die Zeit-
schiene hierfir ist noch nicht bekannt.

Es liegt eine Anfrage vor am HonischBeach einen SUP-Verleih-Container aufzustellen. Der
Container soll auf die Flache von den Fahrradern. Ein genauer Standort wird noch festge-
legt. Der Container bengtigt keine Anschliisse. Ein Pachtvertrag soll geschlossen werden.
Die Gemeinderatsmitglieder stehen dem Vorhaben positiv gegenliber.

Ralf Sendelbach Marion Debes
Erster Burgermeister Schriftfihrer/in

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 01.04.2025 Seite 6 von 6



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Beschluß
	BeschlussK
	Abstimmungsergebnis
	Wortprotokoll
	Zu
	BM_Text4

